
…wir machen uns auf 
den Weg zu einer neuen 

Schule…

15. März 2013 …



Das Kollegium der IGS

Bernd Marschewski, Thomas Krüger, Anna‐Lena Sophia Schwarz, 

Holger Sohns, Dr. Tanja Lager‐Kaup, Ulrich Harms, Hedda Freese
(von links nach rechts)



Die IGS Nienburg
ist ein neues Schulangebot für alle Kinder aus dem 
Landkreis Nienburg

startet im August 2013 mit 5 Klassen im 5. Jahrgang 
in der Friedrich‐Fröbel‐Schule

bietet gemeinsamen Unterricht ohne Schulwechsel 
bis Klasse 10

will eine eigene Sekundarstufe II einrichten

wird hoffentlich im August 2016 in einen Neubau 
umziehen



Unsere Ziele
Wir wollen

Menschen stärken durch
• Förderung der individuellen Leistungen

• selbstständiges und eigenverantwortliches Lernen

• fachübergreifenden und projektorientierten Unterricht

• Stärkung persönlicher Neigungsschwerpunkte

• transparente und nachvollziehbare Beurteilungskriterien

• Förderung des sozialen Denkens und respektvollen 
Miteinanders



Unsere Ziele
Wir wollen
Schule öffnen durch
• Schule als Lern‐ und Lebensort

• enge, partnerschaftliche Kooperation mit Eltern

• außerschulische Lernorte

• Kooperation mit Vereinen und Organisationen

• Zusammenarbeit mit der Arbeits‐ und Berufswelt

• verantwortungsvolles Handeln

• respektvoller Umgang mit der Umwelt

• demokratische Verhaltensweisen



Lernbüro – ein modernes Konzept zum 
eigenständigen und selbstverantwortlichen Lernen

in den Fächern Deutsch, Englisch und 

Mathematik

an vier Tagen in der Woche eine Doppelstunde 

zeitgleich in allen Jahrgängen

individuelles Lernen und Üben mit 

Wochenplänen und Bausteinen

Orientierung an Kompetenzrastern

Miteinander und voneinander lernen

eigenständige Dokumentation 

und Evaluation im Lerntagebuch



Themenorientierter Projektunterricht

in den Fächern Gesellschaftslehre, Naturwissenschaften, Kunst und 
manchmal auch in Deutsch, Mathematik und Religion/Werte u. Normen

an drei Tagen in der Woche eine Doppelstunde 

vernetztes, fächerübergreifendes und projektorientiertes Arbeiten 

an Themen aus dem Lehrplan (z.B. Kinderstadtplan, Reise durch 

Deutschland, Tiere, Leben in der Steinzeit, Ägypten, Europa)

Theoretische und praktische Arbeitsanteile

Recherche und Informationsauswertung

Einbeziehung außerschulischer Lernorte

Öffentliche Präsentation der Arbeitsergebnisse



ttäägliche Dokumentation des Lernprozesses mit Zielen und gliche Dokumentation des Lernprozesses mit Zielen und 
LernerfolgenLernerfolgen

Grundlage fGrundlage füür individuelle Selbsteinschr individuelle Selbsteinschäätzungtzung

Das Lerntagebuch



Zertifikate fZertifikate füür erbrachte Leistungen und erreichte r erbrachte Leistungen und erreichte 
LernzieleLernziele

Lernentwicklungsberichte statt Notenzeugnisse Lernentwicklungsberichte statt Notenzeugnisse ……

beschreiben den individuellen Lernfortschritt beschreiben den individuellen Lernfortschritt 

geben Auskunft geben Auskunft üüber erreichte Anforderungenber erreichte Anforderungen

ab Jahrgang 9 Notenzeugnisseab Jahrgang 9 Notenzeugnisse

Dokumentation der Leistungen



1x pro Halbjahr1x pro Halbjahr

Kompetenzorientierte Lernberichte fKompetenzorientierte Lernberichte füür jedes Fachr jedes Fach

LernentwicklungsgesprLernentwicklungsgesprääche  Schche  SchüülerInnen, Eltern, LehrkrlerInnen, Eltern, Lehrkrääfte mit Zielvereinbarungfte mit Zielvereinbarung

Der Lernentwicklungsbericht



Abschlüsse an 
Integrierten Gesamtschulen

Nach der 9. Klasse: 
Hauptschulabschluss

Nach der 10. Klasse
Hauptschulabschluss
Sekundarabschluss
Erweiterter Sekundarabschluss 1

(berechtigt zum Besuch der gymnasialen 
Oberstufe) 

Fachhochschulreife nach Klasse 12
Allgemeine Hochschulreife nach Klasse 13



Stundenplan
Zeit / Tag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

07.30‐07.45 Uhr 

1./2. 07.45‐09.15 Uhr 
Wochenstart/

Deutsch
Lernbüro

Mathematik
Lernbüro
Deutsch

Lernbüro
Englisch

Offenes
Lernbüro

09.15‐09.35 Uhr

3./4. 09.35‐11.05 Uhr
TO‐Projekt 
"Stadtplan"

TO‐Projekt 
"Stadtplan" Sport

Werte und 
Normen

TO‐Projekt 
"Stadtplan"

11.05‐11.20 Uhr

5. 11.20‐12.05 Uhr  Mathematik Englisch
Naturwissen‐

schaften Kunst/Musik Mathematik

6. 12.05‐12.50 Uhr
Forum/

Klassenrat
12.50‐13.20 Uhr

7./8. 13.20‐14.50 Uhr
Werkstatt
"Bilingual" AWT

Werkstatt
"Zirkus"

Naturwissen‐
schaften

Pause

Mittagessen / Studierzeit

Pause

OAse (Offener Anfang)

Pause



Werkstätten

Fußball

Zirkus

Informatik

Badminton

Bilingualer Unterricht



Auf Wiedersehen in der
IGS Nienburg



Der Förderverein


